
 

42. Jg.                                                   März—Mai 2025 

N

A

U

R

O

D

E

R  

Frohe Ostern! 



2  Nauroder Kirchenblättchen 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

  3  Geistliches Wort 

  4  Abschied M. Maurer 

  4  Weg zum Himmel 

  6  Nikolausfeier Frauenkreis 

  6  Krippenspiel-Andacht 

  7  Himmelsstürmer 

  7  Gottesdienst Pfr. Liermann 

  9  Ökumen. Gottesdienst 

10  100. Geburtstag 

12  EKHN 2030  

13  Danke für Spende 

13  Lesekreis 

13  Klimafasten 

15  Studienreise 

16  Weltgebetstag 

17  Gnadenkonfirmation 

17  Konfi-Anmeldung  

18  Kinderkirchentag 

18  Kirchenputz 

19  Einführung Pfr. Ebling 

19  Gottesdienste an Ostern  

20  Bethel-Sammlung 

21  Kirchentag 

22  Äppelblütenfest-Gottesdienst 

22  Tauffest Kurpark 

23  Konfirmation 2025 

28 Konfi-Teamer 

28  Himmelfahrt 

28  Pilgertag 

27  Kärschegeflüsder 

28  Geburtstage 

32  Freude und Leid 

33  Gottesdienste 

35  Veranstaltungen/Impressum 

36  Kontakte und Adressen 



 Nauroder Kirchenblättchen  3 

 

Liebe Gemeinde, 
Im Johannesevangelium heißt es: 
Also hat Gott die Welt geliebt, dass 
es seinen eingeborenen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben. (Johannes 3,16) 
 
Das weist uns hin auf die Zeit, die 
nun kommen wird, die Passionszeit, 
die Karwoche und das Osterfest. 
Nach dem „dollen“ Tagen, nach 
Fastnacht und Aschermittwoch 
folgt die Passionszeit. 
 
Die Passionszeit ist eine stille Zeit, 
in der wir uns in der Kirche an den 
Weg Jesu ins Leiden und Sterben 
erinnern. Leiden und Sterben sind 
Phasen im Leben, die die meisten 
von uns schrecken, womit wir mög-
lichst lange nichts zu tun haben 
wollen. 
 
Aber es sind auch Zeiten der Besin-
nung auf das Wesentliche im Leben, 
was zählt, was ist wichtig? Seit eini-
gen Jahren erleben und gestalten 
Menschen die sieben Wochen der 
Passionszeit sehr bewusst. Viele 
verzichten in diesen Wochen be-
wusst auf etwas, was sie sonst 
selbstverständlich nutzen und ge-
nießen: das Glas Bier oder Wein, die 
Schokolade, die Fahrt mit dem Auto 
zum Einkauf. Wer bewusst verzich-
tet, der erfährt eine große Glückser-
fahrung an Ostern, wenn er wieder 
haben und genießen kann, worauf 
er verzichtete. 
 

Sich be-
wusst auf 
das den 
Verzicht 
einlassen 
und dies 
durchhal-
ten, darum 
geht es in 
der Passionszeit. Sie richtet unseren 
Blick auch auf unseren Glauben und 
das Leben und Sterben Jesu. In der 
Welt haben wir zuweilen Angst und 
erfahren Leid, aber wir sehen an 
Jesu Weg auch: Er hat das Leid 
durchlebt und überwunden, für sich 
und auch für uns. Gott gab seinen 
Sohn in diese Welt, damit, alle, die 
an ihn glauben, das ewige Leben 
erhalten. 
 
Das ewige Leben, damit ist die Auf-
erstehung nach Leiden und Tod 
gemeint, die hat Jesus erfahren und 
die werden wir erfahren, die wir an 
ihn glauben. 
 
Nach dem Weg in das Leiden und 
durch das Leiden und den Tod 
kommt Ostern, das Fest der Aufer-
stehung von Jesus Christus. Es war 
in der Alten Kirche das höchste und 
wichtigste Fest im kirchlichen Fest-
kalender. Und auch für uns heute 
sollte es das zentrale christliche Fest 
sein, das Fest, das uns von Jesu Auf-
erstehung erzählt.   
 
Ostern ist das Fest, das alle anderen 
Feste, alles andere Leben in der Kir-
che erst ermöglicht und sinnvoll 
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macht, die Taufe, die Konfirmatio-
nen und die Jubiläumskonfirmatio-
nen, die wir dann feiern. So wün-
sche ich Ihnen eine gute Zeit und 
ein frohes Osterfest.    
Ihr Pfarrer  

Thomas Tschöpel 

 
 

Abschied von Prädikant  
Martin Maurer 
 
Nach vielen Jahren engagierter Tä-
tigkeit verabschieden wir Martin 
Maurer, der zum Jahresende seinen 
Prädikanten-Dienst in unserer Kir-
chengemeinde und im Dekanat be-
endete. Mit großem Einsatz und 
Herzblut hat er uns in Naurod in 
Gottesdiensten, bei Seelsorge und in 
der Gemeindearbeit begleitet und 
war in all den Jahren, ganz beson-
ders in den Vakanzzeiten eine wert-
volle Unterstützung. Dennoch hat 
er zugesagt, auch in Zukunft einzu-
springen, wenn seine Hilfe ge-
braucht wird.  

Im Gottesdienst am 1. Advent wur-
de Martin Maurer von Kirchenvor-
steherin Gudrun Söhne mit Dankes-
worten und einem Präsent verab-
schiedet.   

Wir danken Martin Maurer für sei-
ne Zeit und Hingabe und wünschen 
ihm für seinen weiteren Lebensweg 
Gottes reichen Segen. 

Annkatrin Schultze 

 
 

„Der ganze Weg zum Himmel 
ist Himmel“… 
 
So lautete der Titel des Frauengot-
tesdienstes am 2. Advent, ein beson-
derer Gottesdienst, an dem Frauen 
die Lesung und den Predigttext auf 
besondere Weise auslegen und ver-
mitteln; die Evangelischen Frauen 
in Hessen und Nassau bieten zu 
einem ausgewählten Thema einen 
Gestaltungsvorschlag und Materia-
lien für diesen Gottesdienst an – 
vergleichbar mit dem Weltgebets-
tag, den wir am ersten Freitag im 
März wieder feiern.  

2023 haben wir ihn in Naurod zum 
ersten Mal gefeiert, als „Trotzkraft“-
Gottesdienst, mit der Ermutigung, 
„Blumen in Wüstenzeiten blühen 
[zu] lassen“. Der Gottesdienst am 8. 
Dezember 2024, erstmalig und zu-
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künftig als zentraler AMeN-
Gottesdienst abwechselnd in den 
drei Gemeinden, schloss daran an: 
Der zentrale Bibeltext (Jesaja 35,1-
10) ist ein Lobgesang auf Gottes 
Wirken, das, bildlich gesprochen, 
die Wüste blühen und jauchzen 
lässt, und einen Heiligen Weg zeigt, 
der – im 8. Jahrhundert vor Christus 
– sein Volk aus dem Exil in babylo-
nischer Gefangenschaft zurück nach 
Jerusalem führt.  
 

Der Zuspruch, dass Gott die Seinen 
nicht verlässt, wenn sie sich auf den 
Weg in eine bessere Zukunft ma-
chen, gilt auch und uns, im 21. Jahr-
hundert nach Christus. Das dieser 
„ganze Weg zum Himmel“ selbst 
„Himmel ist“, ist eine Aussage der 
engagierten Christin und sozialisti-
schen Aktivistin Dorothy Day (1897-
1980), Mitbegründerin der Catholic 
Worker-Bewegung in den USA, die 
sich für ein menschenwürdiges Le-
ben und Gerechtigkeit der sozial 
Benachteiligten einsetzte.  
 

Man kann die Aussage auch anders 
formulieren: Der Weg zum Himmel, 
zum ersehnten Heil, wird auf der 
Erde beschritten; diese Sehnsucht 
und im Glauben begründete Hoff-
nung führt zu einer Lebenshaltung 
und zu Verhalten, das den Himmel 
auf die Erde holt. Große Worte. 
Doch sie werden ganz bewusst und 
nicht klein-, sondern groß-gläubig 
der Realität entgegengesetzt; es soll 
nicht bei der von vielen geteilten, im 
Gottesdienst formulierten verzwei-
felten Wahrnehmung bleiben, dass 

wir in der Kirche sitzen und beten, 
während draußen die Welt brennt.  
 
Das Bewusstsein, dass diejenigen, 
die sich auf den Weg in die Gottes-
nähe machen, an Leib und Seele 
verletzt sind, physisch und psy-
chisch Hunger leiden, Bedrohung 
und Gewalt erfahren haben, ist prä-
sent. Doch gibt es eine Alternative 
zum Weitergehen, zwar humpelnd 
und bedürftig, aber aufrecht und 
besonnen, und voller Vorfreude auf 
ein friedvolles und gerechtes Mitei-
nander?  
 
Nein, dazu gibt 
keine Alternati-
ve für Christin-
nen, meinen die 
Frauen aus Au-
ringen, Meden-
bach und Nau-
rod, die mit ei-
ner recht klei-
nen Schar von 
Gottesdienstbe-
sucherinnen 
und -besuchern am 8. Dezember 
diesen Gottesdienst feierten. Und 
tapfer legten junge Menschen, die in 
diesem Jahr konfirmiert werden 
und ihr Leben in einer brennenden 
Welt noch vor sich haben, nach und 
nach farbige Abbildungen von Him-
melsausschnitten im Mittelgang der 
Kirche aus. Himmelsstücke auf dem 
Weg nach Hause.  

Dr. Margit Ruffing 

Fotos: Stefanie Herold 
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Nikolausfeier des  
Frauenkreises 
 
Am 13.12.2024 fand beim Frauen-
kreis eine Nikolausfeier statt. Bei 
leckerem Essen wurde eine schöne 
Zeit miteinander verbracht. 

Foto: Renate Nessler 
 
 

Krippenspiel-Andacht  
am Heiligen Abend  
 
Wer kurz vor 16 Uhr am 24.12. die 
Nauroder Kirche betrat in der Hoff-
nung auf einen guten Platz mit Sicht 
aufs Krippenspiel, der wurde ent-
täuscht. Die Kirche war bis auf den 
letzten Platz besetzt, im Gang muss-
ten Stühle zugestellt werden und 
auf den Treppen zu den Emporen 
standen auch Eltern mit Kindern.  
 
Die KV-Vorsitzende Ulrike Boppré 
begrüßte alle zu Beginn der Krip-
penspiel-Andacht und konnte sich 
die Bemerkung nicht verkneifen, so 
voll würde sich der Kirchenvor-
stand die Kirche auch an ‚normalen‘ 
Sonntagen wünschen.    
 
Die Organisatoren, bestehend aus 
eben der KV-Vorsitzenden Ulrike 

Boppré, KV-Mitglied Dr. Margit 
Ruffing und den Konfirmandinnen 
Tiana Klug, Laila Leukel, Liv 
Schmidt und Julie Schröder über-
raschten mit einem Schattentheater, 
auch wenn die Idee und der Text 
nicht neu sind. (Sie gehen auf eine 
vergleichbare Krippenspiel-
Darstellung Anfang der 1990er Jah-
re zurück, die Renate Klass für die 
Weihnachtsfeier in der ev. Kita und 
ebenfalls im 16 Uhr-Gottesdienst am 
Heiligen Abend inszenierte.). Die 
Technik dazu baute Roland Ruffing 
auf. Das Team hatte 5 bekannte 
Weihnachtslieder ausgesucht, die 
Organist Markus Diefenbach ge-
konnt auf der Orgel begleitete.  

Die Geschichte zur Geburt Jesu, die 
eben als Schattenspiel aufgeführt 
wurde, las Margit Ruffing in kind-
gerechter Sprache vor, unterbrochen 
von den Weihnachtsliedern, die alle 
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mit Inbrunst mitsangen. Ulrike 
Boppré betete noch eine Fürbitte 
und gemeinsam alle das Vaterunser, 
bevor sie die Gemeinde mit einem 
Segen versehen nach Hause an die 
Gabentische verabschiedete.  
 
Es war eine ganz besondere An-
dacht, denn das Schattenspiel be-
geisterte nicht nur die Kinder, son-
dern alle, die die Nacherzählung 
der Geburtsgeschichte bisher immer 
nur ‚klassisch‘ aufgeführt kannten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Akteure, die Technik und den Orga-
nisten, die Hand in Hand arbeiteten 
und die Aufführung so möglich 
machten.  
 
Die Kollekte wurde, wie immer am 
Heiligen Abend, für ‚Brot für die 
Welt‘ erbeten und es kam eine schö-
ne Summe zusammen. Auch hierfür 
sei herzlich gedankt.   

Martin Maurer 

Foto: Julia Ruffing 
 
 

Himmelsstürmer auf dem  
4. Platz 
 
Beim Fußballturnier der Nauro-
der Ortsvereine am 28.12.2024 
haben die Himmelsstürmer, die 
Fußballmannschaft der ev. Kir-
chengemeinde, den vierten Platz 
geholt. Turniersieger wurden die 
„Alten Herren“ des 1. FCN.  
Unserem KV-Mitglied Dennis 
Pfaff danken wir für die Organi-

sation der Mannschaft und gra-
tulieren herzlich dem gesamten 
Team. 

Hinten: Anne Hirsch, Florian 
Staudt, Tobias Kessler, Sascha Fritz, 
Thomas Back, Peter Jeschke, Ste-
phan Bartsch 
Vorne: Dennis Losito, Tobias Schef-
fel, Dennis Pfaff 
 
 

Gottesdienst mit Pfr. Liermann 
am 1. Sonntag nach Epiphanias 
 
Am 12.01.2025 hielt ‚unser‘ (ehem.) 
Vakanzpfarrer Liermann in Naurod 
den Gottesdienst zum Epiphanias-
Sonntag.  
 
Wurde Ihnen während einer Predigt 
schon mal gesagt, wie gut es ist 
„über den Jordan zu gehen“? Der 
Reihe nach. Der Predigttext für den 
heutigen Sonntag aus dem Josu-
abuch wurde wohl auch deshalb 
gewählt, so Pfr. Liermann, weil das 
Volk Israel Grenzen überschritt (den 
Jordan, um ins „Verheißene Land“ 
zu kommen) – und wir vor Kurzem 



8  Nauroder Kirchenblättchen 

 

die Jahresgrenze nach 2025 über-
schritten haben. Das klingt schon 
mal logisch.  
 
Der restliche Text, sowie die sich an 
das Buch Josua anschließenden Bü-
cher der Richter, sind „schwere“ 
Kost. Berichten sie doch über die 
Landnahme der Israeliten, und wie 
diese vonstattenging. Grausam, 
mörderisch, ohne Gnade wurden 
die dort angesiedelten Völker nicht 
nur vertrieben, nein, der Gott der 
Väter wollte, dass sie ausgelöscht 
werden. Wie gesagt, schwere Kost, 
die das Alte Testament uns zumu-
tet.  
 
Pfr. Liermann verband diese Ge-
schichte mit dem Heute, indem er 
predigte, es brauchte wohl einen 
wie D. Trump, der sein „America 
First“, also vor allen anderen: Ame-
rika (und damit die Amerikaner), 
als erster aussprach, und damit die 
mit ins Boot holte, die bisher nur 
dachten, dass jeweils sie selbst an 
erster Stelle stehen. Und mit dieser 
politischen Einstellung erleben wir 
heute eine egoistische Welt mit all 
ihren Kriegen und Krisen.  
 
Wir erleben Menschen, die keine 
Klimakrise und Ressourcenknapp-
heit kennen, und die die Auswir-
kungen des verantwortungslos ego-
istischen Umgangs damit denen auf 
die Schulter legen, die jünger sind; 
wie bspw. den Konfis, die sich übri-
gens erfreulich zahlreich im Gottes-
dienst eingefunden hatten.  

ABER, den Text so dastehen lassen, 
ohne Perspektive, dass wollte und 
konnte Pfr. Liermann nicht. Er be-
zog sich auf den Satz aus Josua Ka-
pitel 3, V. 11: „Siehe, die Lade des 
Bundes des Herrn der ganzen Erde 
wird vor euch hergehen in den Jor-
dan.“ Israel wird ins gelobte Land 
einziehen, gemeint ist aber, dass ihr 
Gott der der ganzen Erde, für alle 
Völker da ist. Alle Menschen sollen 
im gelobten Land Milch und Honig 
fließen sehen. Und aus diesem 
Grund ist es doch gut, den Jordan 
zu überqueren! Am anderen Ufer 
wartet ein erfülltes Leben, in Frie-
den. Wer hat sich darüber denn 
schon einmal so positive Gedanken 
gemacht?  
 

Und in Verbindung mit der alttesta-
mentlichen Lesung aus dem Pro-
phetenbuch Jesaja Kapitel 42, V. 7 
war zu hören: Ich, der Herr, habe dich 
gerufen in Gerechtigkeit und halte dich 
bei der Hand. Ich habe dich geschaffen 
und bestimmt zum Bund für das Volk, 
zum Licht der Heiden, dass du die Au-
gen der Blinden öffnen sollst und die 
Gefangenen aus dem Gefängnis führen 
und, die da sitzen in der Finsternis, aus 
dem Kerker. Pfr. Liermann erweiterte 
die „Blinden“ auf die vor Wut Blin-
den. Auch sie sollen wieder das 
Licht sehen, so wie alle Heiden.  
 

Erfüllt mit so vielen positiven Ge-
danken verabschiedeten wir uns 
nach dem Gottesdienst von Pfr. 
Liermann, und viele verweilten auf 
dem Kirchenvorplatz und sprachen 
auch über den Gottesdienst. Dank 



 Nauroder Kirchenblättchen  9 

 

an den Kirchenvorstand, der den 
Weihnachtsbaum und die Krippe 
über den Heiligen drei Königstag 
noch stehengelassen hatte. In Ver-
bindung mit der hoffnungsspen-
denden Predigt noch die Lichter des 
Baumes glänzen und das Kindlein 
in der Krippe liegend zu sehen, ver-
stärkte den Gesamteindruck des 
weihnachtlichen Geschehens mit 
dem Erscheinungsfest. Unser Orga-
nist Markus Kaiser ergänzte mit 
seinem gefühlvollen Orgel- und 
Pianospiel diesen tollen Gottes-
dienst.  

Martin Maurer 

 
 

Ökumenischer Gottesdienst 
mit Agape-Feier in Naurod 
 
Prüft alles und behaltet das Gute! 
Unter diesem Aufruf aus dem Pau-
lus Brief an die Thessalonicher 
stand der Nachmittagsgottesdienst 
am letzten Januar-Sonntag in Nau-
rod. 
 
Die Stellvertretende Dekanin, Frau 
Miriam Lehmann, gestaltete ge-
meinsam mit Christine Klaus (für 
die katholische Gemeinde), den 
Gottesdienst. Frau Klaus, ehemals 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderats 
Sankt Elisabeth in Auringen, sprang 
kurzerhand für den erkrankten Ge-
meindereferenten Johannes 
Mockenhaupt ein. 
 
Musikalische Unterstützung gab es 
durch den versierten Organisten 

Markus Kaiser und den Nauroder 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Fabian Kobler. 
 
In ihrer weitgehend frei gehaltenen 
Predigt skizzierte Lehmann die Be-
weggründe für die Paulusbriefe. 
Paulus sah seine Bestimmung darin, 
die christliche Botschaft durch seine 
vielen Reisen in die Welt hinauszu-
tragen. Wenn er die Orte verlassen 
hatte, an denen er das Wort Gottes 
gepredigt hatte, kamen häufig Fra-
gen und Diskussionen darüber in 
den jungen Gemeinden auf. Zur 
Klärung sollten also seine Briefe 
dienen.  
 
Der heutige Blick-
winkel auf die 
Formulierung 
„Prüft alles und 
behaltet das Gu-
te!“, so Lehmann, 
kann Antworten 
auf aktuelle Fra-
gen im persönli-
chen, politischen 
und gesellschaft-
lichen Leben ge-
ben. Auch für die 
Bewältigung der 
derzeitigen Um-
strukturierungen 
unserer Kirchen 
im Wandel kann 
es hilfreich sein, 
die Veränderungen als Chance zu 
sehen: Abzuwägen, was richtig 
scheint, und was dagegen „über 
Bord geworfen werden kann“. Dass 
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100. Geburtstag von  
Wilhelm Schmidt 
 
Dass ein Mensch seinen 100. Ge-
burtstag erlebt, kommt in der heuti-
gen Zeit schon hin und wieder ein-
mal vor; dass er ihn wirklich feiern 
kann, ist schon seltener. Wilhelm 
Schmidt, der nach eigenen Aussa-
gen nie so alt werden wollte, aber 
nun, da er es geworden ist, das auch 
feiern wollte, konnte das am 1. Feb-
ruar bei stabiler Gesundheit und 
unbeeinträchtigter geistiger Wach-
heit tun, und er wurde auch ange-
messen gefeiert: Im „Hinkelhaus“, 
auf Auringer Grund und näher an 
Medenbach als an Naurod (wie 
Wolfgang Nickel humorvoll an-
merkte), feierten die gesamte große 
Familie, gefühlt halb Naurod, mit 
Vertretern der Kommunalverwal-
tung, des Radballvereins und der 
Kirchengemeinde dieses besondere 
Ereignis, auch die beiden Pfarrer 
Dirk Lammers und Reinhard Sträh-
ler aus Wilhelm Schmidts aktiver 
Zeit im Kirchenvorstand waren an-
gereist. Das sei keine Geburtstagsfei-
er, das sei ein Geburtstagsfest gewe-
sen, urteilte der Jubilar später, es 
war alles wie es sein sollte – wie 
schön ist es, wenn das gelingt! 
 
Dass die Feier für Wilhelm Schmidt 
und seine Gäste zum Fest wurde, 
lag nicht zuletzt an diesem besonde-
ren Menschen selbst, der – friedvoll 
im feinen grauen Anzug mitten im 
Getrubel sitzend, ein Sträußchen am 
Revers – alle Gratulanten mit einem 

es dabei auch einmal zu Fehlern 
kommen kann, soll kein Hinde-
rungsgrund sein, Entscheidungen 
zu fällen, erklärte Lehmann den 
Ausspruch Luthers „Sündige tapfer 
und glaube noch fester!“ Hierbei 
sprach die Stellvertretende Dekanin 
besonders die diesjährigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden an. 

 
Nach dem Wortgottesdienst in der 
Kirche folgten viele der Einladung 
ins Nauroder Gemeindehaus, wo 
mit Fladenbrot, Käse, Trauben und 
Wein eine Agape-Feier den Ab-
schluss des Gottesdienstes bildete 
und Gelegenheit zu Gesprächen in 
netter Gemeinschaft gab. 

Petra Opitz 
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doch mit aller Kraft für Frieden ein-
setzen sollten.  

Der längste Teil der Rede war Nau-
rod und der mit der geliebten Ehe-
frau Lydia gegründeten großen Fa-
milie gewidmet, beides nicht vonei-
nander zu trennen, beides Heimat, 
für die Wilhelm Schmidt sein Bestes 
getan und gegeben hat.  
 
Er stellte alle namentlich vor, zeich-
nete das Netz der Familie nach, be-
stehend aus vier Kindern und deren 
Familien, zehn Enkeln und deren 
Familien, vier Urenkeln – und dazu 
brauchte er seine Notizen nicht 
mehr, sie alle, von Lydia bis zum 
jüngsten Gast, dem 6 Monate alten 
Urenkelchen, waren für ihn und mit 
ihm präsent.  
 
Die Reden, die danach gehalten 
wurden, um Wilhelm Schmidt zu 
ehren, Glück- und Segenswünsche 
zu überbringen, machten deutlich, 
dass es diese Präsenz, verlässliche 

feinen Lächeln und einem persönli-
chen Willkommenswort bedachte, 
wenn sie sich ihm wegen seiner 
Sehbehinderung vorstellten, um die 
Glückwünsche zu überbringen…  
 
Nicht nur, dass es sich Wilhelm 
Schmidt nicht nehmen ließ, mit ei-
ner selbst verfassten und gehaltenen 
Rede die Anwesenden zu begrüßen, 
war so beeindruckend wie anrüh-
rend, auch die Rede selbst war es, 
zu deren Beginn der Jubilar für sein 
langes und reiches Leben den Dank 
an Gott aussprach. Die Erwähnung 
der prägenden Erfahrung des Krie-
ges als junger Soldat in Italien und 
der Tschechoslowakei, aus dem der 
Zwanzigjährige nach kurzer ameri-
kanischer Kriegsgefangenschaft ent-
lassen wurde und nach Hause zu-
rückkehren durfte, diente einem 
aktuellen Zweck: nämlich der Hoff-
nung Ausdruck zu verleihen, dass 
die heutigen Politiker, die selbst 
noch keinen Krieg erlebt haben, sich 
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Zugewandtheit, freundlich-sachliche 
Disziplin, verbunden mit augen-
zwinkerndem Humor sind, die alle 
an ihm kennen, schätzen und lieben; 
der – aktiv im Kirchenvorstand und 
im Vorstand des Radballvereins 
„Wanderlust“ – den Bau des Forums 
und der Kellerskopfhalle begleite-
te…  
 
Ohne tiefe Dankbarkeit und Men-
schenliebe ist ein umfassendes und 
treues Engagement nicht denkbar; 
und Wilhelm Schmidt, dessen Leben 
von Gemeinschaft geprägt ist, darf 
uns als Vorbild gelten. Dass Familie 
und Heimat für ihn keine geschlos-
senen Systeme sind, sondern von 
Vielfalt und Offenheit leben, ließ die 
Atmosphäre des Festes spüren. 
 
Auch im Kirchenvorstand war Wil-
helm Schmidt von 1961 an drei Jahr-
zehnte lang tätig, mehr als die Hälfte 
der Zeit als Vorsitzender; weitere 
zehn Jahre nahm Wilhelm Schmidt 
an den Sitzungen als Ehrenmitglied 
teil, als aufmerksamer, besonnener 
Zuhörer und Berater, wie damalige 
KV-Kolleginnen und -Kollegen zu 
berichten wissen.  
 
Der aktuelle Kirchenvorstand gratu-
liert seinem Ehrenmitglied ganz 
herzlich! Möge Gottes Segen ihn auf 
seinem letzten Lebensabschnitt be-
gleiten und ihm noch viele glückli-
che Tage schenken! 

Dr. Margit Ruffing 

Fotos: Adelheid Mittendorf 
 

EKHN 2030: Fortschritte im 
Nachbarschaftsraum 
 
Inzwischen haben 
die Gemeinden 
Auringen, Bier-
stadt, Brecken-
heim, Igstadt, 
Kloppenheim-Heßloch, Medenbach, 
Naurod und Wildsachsen nach lan-
gem Diskutieren und Prüfen einen 
gleichlautenden Beschluss über ei-
nen Gemeindezusammenschluss 

(Fusion) gefasst und der Kirchenlei-
tung in Darmstadt zur Genehmi-
gung vorgelegt.  
 
In einem der nächsten Schritte wird 
neben der Ausarbeitung der Sat-
zung die Namensgebung des neuen 
Nachbarschaftsraumes zu diskutie-
ren sein. Hierbei ist zu beachten, 
dass der Name "siegelbar" ist, d.h. 
neuer Name plus örtlicher Bezug 
dürfen nur eine bestimmte Zeichen-
anzahl haben, damit sie auf dem 
Kirchensiegel zu lesen sind.  
 
Im November trafen sich KV-
Mitglieder und Vertreter:innen der 
Bauabteilung unserer Landeskirche, 
um einen Eindruck über den Zu-
stand der Gemeindehäuser und Kir-
chen im Nachbarschaftsraum zu 
gewinnen. In den nächsten Monaten 
werden in Ausschüssen die Ergeb-
nisse ausgewertet und beraten, um 
eine bestmögliche Nutzung zu fin-
den.  
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Zu einem ersten Treffen kam das 
Verkündigungsteam zusammen. 
Pfarrerinnen und Pfarrer, Kirchen-
musiker:innen, sowie Gemeindepä-
dagog:innen stimmen zukünftige 
Gottesdienstgestaltungen ab und 
planen Angebote wie Konfirman-
denunterricht, Glaubenskreise, Kon-
zerte, Filmabende. In unser aller 
Hände - Kirchenmitglieder wie Eh-
renamtliche -  liegt es dann, wie le-
bendig unsere Kirche auch in der 
Zukunft bleibt.  

Gabi Schmidt,  

Auringen 

 
 

Name gesucht 
 
Haben Sie eine gute 
Idee, wie der zukünf-
tige Name für den 
oben genannten 
Nachbarschaftsraum 
lauten kann? Dann melden Sie die-
sen gerne an das Nauroder Pfarramt 
– entweder per E-Mail Kirchenge-
meinde.Naurod @ekhn.de oder Tel. 
06127 / 61238 
 
 

Dank an Jagdkameradschaft 
 
Die bisherige Altardecke war nicht 
mehr in Ordnung und musste drin-
gend ersetzt werden. Nun konnte 
mithilfe einer Spende der Jagdka-
meradschaft Naurod eine neue Al-
tardecke finanziert werden.  
Herzlichen Dank für diese Spende! 
 

Lesekreis-Termine bis Sommer 
  
Die nächsten Termine und Lektüren 
stehen fest!  
Am 26. Februar treffen sich Interes-
sierte, um über „Ich möchte mir Flü-
gel wünschen“ von Carola Stern 
(rororo, 16,- €) zu sprechen. Am 26. 

März steht „Die Herrlichkeit des 
Lebens“ von Michael Kumpfmüller 
(rororo, 16,- €) auf dem Plan.  
  
Weiter geht es am 30. April mit 
„Wie sehen uns am Meer“ von Dorit 
Rabinyan (KiWi, 13 €) und am 28. 

Mai ist „Achterbahn“ von Frido 
Mann (rororo, 16 €) vorgesehen. Am 
25. Juni folgt „Mario und der Zau-
berer“ von Thomas Mann (Fischer, 
12,- €). 
Der Lesekreis der Gemeinde trifft 
sich jeweils um 18.30 Uhr im Pfarr-

haus. Alle, die gerne lesen und sich 
mit anderen über die Lektüre aus-
tauschen möchten, sind sehr herz-
lich eingeladen! 
  
 

Gemeinsam aufbrechen  
in die Zukunft 
 
Klimafasten 2025 – Fasten für Kli-
maschutz und Gerechtigkeit  
Klimafasten 2025 ist eine ökumeni-
sche Initiative von 24 Partnerorgani-
sationen aus evangelischen Landes-
kirchen und katholischen Bistümern 
sowie Misereor und Brot für die 
Welt.  
Mit der ökumenischen Fastenaktion 
„Klimafasten 2025 – So viel du 
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brauchst“ vom 5. März bis 20. April 

2025 wird dazu eingeladen, sich 
darüber Gedanken zu machen, wie 
eine klimagerechte Zukunft ausse-
hen kann. Wie überwinden wir 
Angst vor Veränderungen? Wie 
können wir uns gegenseitig Mit-
menschen mitnehmen und gemein-
sam aufbrechen?  
 
Sieben Wochen des Aufbruchs 
In der Zeit von Aschermittwoch bis 
Ostern 2025 nehmen wir uns Zeit 
für diese Themen: 
 
1. Aufbruch. Neuland.  
 Wie brechen wir als Ge-  
 meinschaft auf – in eine  
 klima-gerechte Zukunft? 
2. Fakten. Gefühle. 

 Was machen Veränderungen 
 mit uns Menschen? 

3. Weg. Ziel. 
 Wie können wir andere auf 
 dem Weg mitnehmen und 
 begleiten? 

4. Stärke. Gemeinschaft. 
 Wie können wir unsere  
 Gemeinschaft nachhaltig  
 stärken?   

5. Gemeinsam. Unterwegs. 
 Was können wir solidarisch, 
 praktisch und lokal tun? 

6. Werte. Wandel.  
 Wie verändern sich unsere 
 Werte auf dem Weg in die 
 klimagerechte Zukunft? 

7. Schöpfung. Morgen. 
 Wie können wir heute ´ 
 konkret den Aufbruch ge-  
 stalten für ein gutes Morgen? 

 

Jede der sieben Fastenwochen bein-
haltet eine biblische Geschichte mit 
Auslegung sowie weiterführende 
Impulsfragen zum praktischen Vor-
gehen. Weitere Informationen und 
die zugehörige Broschüre finden Sie 
im Internet unter 
www.klimafasten.de .  
 
Zusätzlich gibt es im Dekanat Wies-
baden noch eine weitere Aktion: 
 

Klimafasten mit App: Welche 
Stadt sammelt die meisten Punkte? 
 

Am Aschermittwoch, 5. März, star-
tet das Klimafasten. Die Evangeli-
schen Dekanate Wiesbaden, Mainz 
und Darmstadt wetteifern in einer 
digitalen Klima-Challenge gegenei-
nander. Kooperationspartner ist das 
Wiesbadener Start-up H.O.P.E. 
(Humans On Planet Earth). In der 
von H.O.P.E entwickelten Klima-
App wird in den sieben Wochen vor 
Ostern in drei Städte-Teams um 
Punkte gekämpft: Vom Müllsam-
meln bis zum Wasser- oder Energie-
sparen, vom Rad- oder Busfahren 
bis hin zum nachhaltigen Einkaufen 
– für alles, was man im Alltag um-
setzt, gibt es Punkte. Welche Stadt 
gewinnt? Und wer steht am Ende 
im individuellen Einzelranking auf 
Platz 1 und staubt die Preise 
ab?  Jede und jeder kann mitma-
chen: Im App-Store auf dem Handy 
die App mit dem Namen H.O.P.E 
runterladen, registrieren, auf Events 
klicken, Klimafasten-Icon anklicken, 
Stadt auswählen, los geht’s. Mehr 
Infos: dekanat-wiesbaden.de 

http://www.klimafasten.de
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„wunderbar geschaffen!“ 
 
So lautet das Motto des Weltgebets-
tags 2025, den Christinnen der Coo-
kinseln – einer Inselgruppe im 
Südpazifik, viele, viele tausend Ki-
lometer von uns entfernt, politisch 
ein Teil Neuseelands – gewählt ha-
ben. Sie beziehen sich auf den Psalm 
139, in dem es heißt: „Ich danke dir 
dafür, dass ich wunderbar gemacht 
bin; wunderbar sind deine Werke; 
das erkennt meine Seele.“ Diese 
Aussage ist durchaus ermutigend, 
die Schöpfung, und jede/r von uns 
als Teil davon, sind gemeint! Doch 
zugleich klingt in unseren Ohren zu 
schön, zu gut, um wahr zu sein.  
 
Die 15 weit verstreut im Südpazifik 
liegenden Inseln gelten als ein Tro-
penparadies. Ca. 90% der etwa 
15.000 Menschen, die auf den Inseln 
zuhause sind, leben ganz selbstver-
ständlich ihren christlichen Glau-
ben, trotz zum Teil auch problema-
tischer Missionierungserfahrungen. 
Die Frauen, denen wir die diesjähri-
ge Ordnung verdanken, rufen und 
singen uns dieses „wunderbar ge-
schaffen!“ zu, fest in ihre Tradition 
der Maorikultur eingebunden und 
stolz auf sie.  
 

Doch es gibt auch Schattenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln, wie 
überall auf der Welt; zwischen den 
Zeilen der Liturgie kommen auch 
diese zum Ausdruck: Es ist der Tra-
dition gemäß nicht üblich, Schwä-
chen zu benennen, Probleme aufzu-
zeigen, Ängste auszudrücken. Das 
große Problem der Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen, das in allen 
Kulturen und Ländern der Welt 
besteht, wird kaum thematisiert.  
 
Was wir beim Weltgebetstag 2021 
über Vanuatu erfahren haben – dass 
zahlreiche kleine Inseln im Pazifik 
durch den ansteigenden Meeres-
spiegel, Überflutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits zerstört 
sind – betrifft auch einen Teil der 
Cook-Inseln, ihre Atolle im weiten 
Ozean... Und zugleich liegt es in der 
Verantwortung der Menschen dort, 
den Tiefseebergbau zur Förderung 
der begehrten Manganknollen zu-
zulassen oder zu verhindern - zer-
stört er ihre Umwelt oder bringt er 
hohe Einkommen, die auch die jun-
ge Generation von der Auswande-
rung abhalten können?  



 Nauroder Kirchenblättchen  17 

 

Auch wenn die Cook-Inseln und 
ihre Bewohner:innen geographisch 
und kulturell so weiter von uns weg 
sind als nahezu alle anderen Länder 
und Menschen dieser Welt, sind sie 
uns am Weltgebetstag ganz nah. Sie 
fordern uns zum Vertrauen in uns 
selbst auf, ermutigen uns, in allem 
Dunkel das Wunderbare an uns und 
in der gesamten Schöpfung zu se-
hen – auch, um uns bewusst zu ma-
chen, was wir zu verlieren haben, 
wenn wir nicht Verantwortung 
übernehmen und nach dem richti-
gen Weg suchen. Die Kraft und Er-
kenntnis dazu kann auch uns der 
Glaube geben, die Besinnung da-
rauf, dass es Wichtigeres gibt als 
menschengemachtes Chaos und 
einen anderen Geist als den des weit 
verbreiteten menschenverachtenden 
Egoismus.  
 
Die Liturgie um den im Zentrum 
stehenden Psalm mit ihren lebens-
frohen Liedern verspricht einen 
wohltuenden Gottesdienst, der den-
noch dabei hilft, sich schweren Ent-
scheidungen nicht zu entziehen und 
dunklen Zeiten entgegenzustellen.   
 
Zu diesem besonderen Gottesdienst, 
den wir am Freitag, 7. März, um 17 
Uhr in der kath. Kirche St. Elisa-
beth feiern, laden wir, das ökumeni-
sche WGT-Team der AMeN-
Gemeinden und St. Elisabeth sehr 
herzlich ein!  

Dr. Margit Ruffing 

 
 

Gnadenkonfirmation 
 
Am Sonntag, dem 16. März, feiern 
wir das Fest der Gnadenkonfirmati-
on. Der Jahrgang wurde vor 70 Jah-
ren vom damaligen Pfarrer Otto 
Metz in der Nauroder Kirche kon-
firmiert.  
  
Der Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl findet um 9.30 Uhr in 

der Kirche statt und wird von Pfar-
rer Thomas Tschöpel geleitet und 
dem Kirchenchor begleitet.  
  
Alle Angehörigen, also Ehepartne-
rinnen und Ehepartner bzw. Le-
bensgefährtinnen und -gefährten, 
alle Kinder und Enkelkinder, Ge-
schwister und Patenkinder der Jubi-
lare aber natürlich auch alle ande-
ren Gemeindemitglieder sind sehr 
herzlich zu diesem Gottesdienst 
eingeladen.  
  

Neuer Konfikurs für Auringen, 
Medenbach und Naurod  

 Du kommst nach den Sommerfe-
rien in die 8. Klasse und hast 
Lust auf eine cooles Konfi-Jahr 
mit anderen Deines Alters? 

 Du willst mit aufs legendäre 
Konfi-Camp nach Westernohe 
vom 28. - 30. August 2025? 

 Du willst Dich im Mai 2026 feier-
lich konfirmieren lassen? 

 Du bist noch nicht getauft? 
Macht nix, das kriegen wir noch 
hin. 
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  Bitte Deine Eltern, Dich im Ge-
meindebüro bei Elke Dinges in 
der Zeit vom 24.-28. März 2025 
anzumelden. Bei der Anmel-

dung bitte das Stammbuch oder 
die Taufurkunde mitbringen. Die 
Kontaktdaten und Bürozeiten 
sind auf der letzten Seite des Kir-
chenblättchens abgedruckt bzw. 
auf der Homepage veröffent-
licht.  

 Infoabend für Eltern und Konfis 
am Mittwoch, 14. Mai 2025 um 
19 Uhr, Gemeindehaus Naurod 

 

Wir freuen uns auf Dich!  
 

  

Mit AMeN zum Dekanats-
Kinderkirchentag 2025 
  
Am Sonntag, 30. 

März, verwandelt 
sich die evangelische 
Thomaskirche 
(Richard-Wagner-
Straße 88, 65193 
Wiesbaden) zum 
Kinderkirchentag erneut in eine 
große Spielwiese.  
 

Der Tag beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem kurzen Kinder- und Familien-
gottesdienst (Einlass ab 10.30 Uhr). 
Danach gibt es Essen und Getränke 
und verschiedene Workshops und 
Kreativangebote auf dem Gelände 
der Thomasgemeinde. Kinder kön-
nen außerdem einer Märchenerzäh-
lerin lauschen oder auf der Hüpf-
burg toben. Die Evangelische Sing-
akademie ist den Vormittag vor Ort 

und lädt zum gemeinsamen Singen 
ein. Die Ostergeschichte unter dem 
Motto „Das Fest des Lebens“ steht 
im Mittelpunkt des Tages. Die Teil-
nahme ist für alle Kinder, egal wel-
cher Konfession, ab vier Jahre mög-
lich. 
 
Der Kostenbeitrag in Höhe von 5 
Euro wird von unseren jeweiligen 
Gemeinden übernommen.  
 
Anmeldung: Bitte melden Sie Ihr 
Kind bis spätestens 15.03.2025 bei 
Nicole Brack (nicole.brack@gmx.de, 
WhatsApp 0175 5972832) für Aurin-

gen und Naurod oder Susanne 
Schönborn (susi.schoenborn62 
@gmail.com, 0151 19400329) für 
Medenbach an. 
Fahrdienst nach Absprache. 
 
  

Alle Jahre wieder: Kirchenputz! 
  
Am 5. April um 9 Uhr ist die jährli-
che ‚Grundreinigung‘ der Kirche 
angesetzt: Jetzt, wo die Tage heller 
werden, bringen sie nicht nur in den 
eigenen vier Wänden den Staub ans 
Licht, den graue Wintertage gnädig 
unsichtbar sein ließen, sondern auch 
den ‚Winterdreck‘ in unserer Kir-
che! 
  
Herzliche Einladung also an alle, 
die Zeit und Lust haben, zum ge-
meinsamen Kirchenputz! Bitte Ei-
mer, Schrubber, Putzlappen, und 
was noch so gebraucht wird, mit-
bringen – und wenn das Wetter es 
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 zulässt, steht auch im Anschluss 
nach getaner Arbeit einem Zusam-
mensein auf dem Kirchvorplatz bei 
Weck, Fleischwurst und Kaffee 
nichts im Wege. 
 

 

Einladung zur Einführung von 
Pfarrer Frederik Ebling 
 
Ab dem 1. März wird Pfarrer Fre-
derik Ebling nun bei uns in Naurod, 
Auringen und Medenbach als unser 
neuer Gemeindepfarrer zusätzlich 
zu Pfarrer Thomas Tschöpel tätig. 
Wir freuen uns sehr, Pfarrer Ebling 
begrüßen zu dürfen.  

Wir laden Sie alle sehr herzlich dazu 
ein. Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es bei Kaffee und Ku-
chen im Nauroder Forum die Gele-
genheit miteinander ins Gespräch 
zu kommen.   

Gottesdienste in der Karwoche 
und an Ostern  
 
Am Grün-

donnerstag, 
17. April, 
w i r d  i n 
Medenba c h 
ein zentraler Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl gefeiert. Der gemeinsa-
me Gottesdienst der Gemeinden 
Breckenheim, Wildsachsen, Aurin-
gen, Medenbach und Naurod be-
ginnt um 19 Uhr in der Pfarrscheu-

ne in Medenbach. Wir wollen ge-
meinsam Essen & Trinken und dann 
innehalten, uns an das letzte Abend-
mahl Jesu erinnern und zusammen 
Abendmahl feiern. Eine biblische 
Erzählung und gemeinsames Singen 
runden den Abend ab. Der Gottes-
dienst wird geleitet von Pfarrer 
Thomas Tschöpel.   
Bitte melden Sie sich zu diesem Got-
tesdienst im Medenbacher Gemein-
debüro an: Kirchengemein-
de.Medenbach@ekhn.de oder Tel. 
06122 / 13110 
 
Am Karfreitag, 18. Ap-
ril, beginnt der Gottes-

dienst mit Heiligem 
Abendmahl um 9.30 
Uhr in der Nauroder 
Kirche. Es ist der Gottesdienst zum 
Gedenken an die Kreuzigung Jesu. 
Gestaltet wird dieser Gottesdienst 
von Pfarrer Thomas Tschöpel ge-
meinsam mit dem Kirchenchor. In 
der Auringer Kirche ist der Karfrei-
tagsgottesdienst um 10.30 Uhr mit 

Die Amtseinführung  

von 

Pfarrer Frederik Ebling 

durch stellv. Dekanin  

Miriam Lehmann 

findet statt  

im Gottesdienst  

am 

Sonntag, 6. April 2025 

um 14 Uhr 

in der Nauroder Kirche. 
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Pfarrer Frederik Ebling und in der 
Medenbacher Kirche um 17 Uhr 
mit Pfarrer Thomas Tschöpel.  
 
Ebenfalls an Kar-

freitag findet um 
15 Uhr ein Kin-
derkreuzweg auf 
der Wiese vor der 
evangelischen Kirche in Auringen 
statt. Wir wollen mit den Kindern 
aus Auringen, Medenbach und 
Naurod in kindgemäßer Form den 
Leidensweg Jesu nachgehen und 
dabei erfahren, wie aktuell er auch 
für unseren Alltag sein kann. An 
verschiedenen Stationen wird mit 
farbigen Tüchern und zahlreichen 
Symbolen die Leidensgeschichte 
Jesu erzählt, Lieder gesungen und 
gebetet. Am Ende steht natürlich 
der Ausblick auf Ostern und die 
Hoffnung, dass Gott nicht nur Jesus, 
sondern auch uns neues Leben 
schenken will. Interessierte Erwach-
sene aus allen Gemeinden sind 
ebenfalls herzlich eingeladen! 
 
Bereits früh am 
Ostersonntag, am 
20. April um 6 Uhr, 
ist in der Meden-

bacher Kirche der 
Ostergottesdienst 
mit Pfarrer Frederik Ebling. Im An-
schluss daran findet in der Meden-
bacher Pfarrscheune ein Frühstück 
statt. Bitte melden Sie sich für dieses 
Frühstück bis zum 13. April im 
Medenbacher Gemeindebüro an: 
Kirchengemein-

de.Medenbach@ekhn.de oder Tel. 
06122 / 13110 
In der Nauroder Kirche feiern wir 
um 9.30 Uhr den Ostergottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl mit dem 
Osterevangelium, mit froher und 
festlicher Musik und Gebeten. Die-
ser Gottesdienst wird von Pfarrer 
Frederik Ebling geleitet. 
In der Auringer Kirche findet um 

10.30 Uhr der Ostergottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl und Pfarrer 
Thomas Tschöpel statt.  
 
Am Ostermontag, 

21. April, wird um 

10.30 Uhr in Meden-
bach ein zentraler 
AMeN-Gottesdienst 
angeboten, wie ge-
habt in Form eines Familiengottes-
dienstes. Gestaltet wird dieser von 
Pfarrer Frederik Ebling.  
  
Zu allen Gottesdiensten ist die gan-
ze Gemeinde sehr herzlich eingela-
den.  
  
 

Bethel-Kleidersammlung  
vom 25. April bis 2. Mai  
  
Im April 
startet wie-
der die gro-
ße Kleidersammlung zugunsten der 
von Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel. Vom 25. April bis 2. Mai 

2025 können die Kleidersäcke mon-
tags bis samstags von 8 - 18 Uhr in 
die Pfarrscheune gebracht werden. 
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 Zur Pfarrscheune gelangen Sie ent-
weder durch die Haupttür von der 
Hauptstraße (Kirchhohl) aus oder 
durch das Hoftor in der Kellers-
kopfstraße. Falls das Hoftor ge-
schlossen ist, kann es von innen ge-
öffnet werden, wenn Sie über die 
Haupttür in den Pfarrhof gehen.  
  
Bitte legen Sie die Säcke nicht vor 
dem Hoftor ab und werfen Sie die 
Säcke auch nicht über das Hoftor.  
Weiterhin bitten wir Sie, die Säcke 
möglichst weit in die Scheune hin-
ein zu legen und nicht direkt an die 
Tür, damit möglichst viele Säcke 
Platz finden.  
  
Die Säcke für die Kleidersammlung 
können bereits ab Anfang April am 
Pfarramt (auf der Treppe vor der 
Haustür) abgeholt werden. Sie kön-
nen gerne auch eigene Säcke ver-
wenden, diese sollten jedoch nicht 
zu groß bzw. schwer sein. Bitte ver-
wenden Sie keine Kartons zur Ab-
gabe von Kleidung.  
  
Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe (bitte paarweise ge-
bündelt), Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten, jeweils gut ver-
packt. 
  
Nicht in die Kleidersammlung ge-
hören Lumpen, nasse, stark ver-
schmutzte oder stark beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- 

und Elektrogeräte.   
  
Über das ganze Jahr werden Brief-
marken gesammelt. Diese bitte 
großzügig ausschneiden und entwe-
der einem Umschlag in den Brief-
kasten des Pfarramtes werfen.  
  
Bethel ist sehr dankbar für diese 
Unterstützung, die den Patienten in 
Bethel und den Bedürftigen der 
Stadt Bielefeld zugutekommt. Nähe-
re Informationen finden Sie unter 
www.bethel.de  
 

mutig – stark – beherzt: Kir-
chentag 2025 in Hannover 
 
Wie bereits im letzten Kirchenblätt-
chen berichtet, steht der nächste 
Deutsche Evangelische Kirchentag 
an. Er ist vom 30. April bis 4. Mai 

2025 in Hannover unter der Losung 
„mutig – stark – beherzt“ (nach 1 
Kor 16,13-14).  
 
Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist 
für alle etwas dabei: gesellschaftli-
che Diskussionen, Bibelarbeiten, 
interkulturelle Angebote, große und 
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kleine Konzerten, Theaterauffüh-
rungen, Workshops und viele wei-
tere Formate. Das Programm und 
weitere Informationen finden Sie 
unter www.kirchentag.de 
 
Das Allerwichtigste beim Kirchen-
tag sind die Menschen selbst. Die 
Gemeinschaft und der Austausch 
untereinander stehen im Mittel-
punkt des Geschehens und überall 
auf dem Kirchentag gibt es die 
Möglichkeit für Begegnung und 
gemeinsame Erlebnisse.  
 
Kirchentag ist einmalig! 
Kommen Sie nach Hannover und 
erleben es selbst! 
 

Einladung zum Blütenfest-
Gottesdienst! 
  
Auch in diesem Jahr wird es am 
Blütenfest-Sonntag wieder einen 
ökumenischen Gottesdienst auf 
der Festbühne in der Auringer Stra-
ße geben.  
  
Wir laden Sie alle herzlich ein, am 
11. Mai um 10 Uhr am Gottesdienst 
teilzunehmen!  
 
Der Gottesdienst wird von Pfarrer 
Frederik Ebling in Zusammenarbeit 
mit der katholischen Gemeinde ge-
staltet.  

Tauffest im Wiesbadener  
Kurpark 
 
Taufe ist etwas Wundervolles. Sie 
ist einmalig: Gottes großes Ja zu 
einem Menschen. Das Evangelische 
Dekanat Wiesbaden lädt dazu ein, 
das Geschenk der Taufe neu zu erle-
ben.  
 
Dazu gibt es in diesem Jahr ein gro-
ßes Tauffest im Wiesbadener Kur-

park, am Sonntag, 18. Mai, 11 Uhr. 
Herzliche Einladung, zusammen 
mit vielen anderen zu entdecken, 
warum die Taufe ein Herzstück des 
christlichen Glaubens ist und immer 
wieder zu einer Kraftquelle werden 
kann. 
 
Das Tauf-
fest wird 
eine große 
Open-Air 
Veranstal-
tung im 
vorderen 
Teil des Kurparks, zu der Menschen 
aus allen evangelischen Kirchenge-
meinden des Dekanats eingeladen 
sind. Der Tag beginnt mit einem 
kurzen Gottesdienst an der Konzert-
muschel. An mehreren Taufstatio-
nen rund um den Teich werden 
Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem 
Dekanat taufen. Wer mag, kann ger-
ne im Kurpark picknicken.  
 
Die Anmeldung für eine Taufe auf 
dem Tauffest ist bis zum 22. April 

2025 möglich. 
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 Es gibt verschiedene Wege zur Tau-
fe: Die Dankbarkeit, dass ein Kind 
gut auf die Welt gekommen ist – es 
soll gesegnet ins Leben gehen. Oder 
jemand macht sich auf die Suche 
nach einer Verbindung, die trägt – 
ein Leben lang. Oder am Anfang 
steht das Wissen, dass man nicht 
alles in der Hand hat, was einem im 
Leben widerfährt. Manches geht 
schief und kaputt. Und dann die 
Erfahrung: Aber ich bin nicht allein. 
Es wächst das Vertrauen auf Gott. 
Ein Startsignal, mit dem die Reise 
beginnt. Ein Segen. 
 
Kontakt, Infos und Anmeldung: 
Mail: tauffest-wiesbaden@ekhn.de 
 
 

www.dekanat-wiesbaden.de/
angebote/tauffest-2025.html 
 
 

Konfirmation 2025 
 
Nun ist es soweit – die Konfirman-
denzeit geht in Kürze zu Ende. 
Nach einem dreiviertel Jahr mit 
Konfirmandenunterricht und weite-
ren gemeinsamen Erlebnissen wer-
den die diesjährigen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden aus Nau-
rod, Medenbach und Auringen nun 
konfirmiert. Damit bestätigen die 

Jugendlichen ihre Taufe und somit 
die Bereitschaft zu einem Leben im 
christlichen Glauben.   
 

Das Konfirmationsfest beginnt mit 
einem durch die Konfis gestalteten 
Gottesdienst, mit dem sie sich ge-
meinsam der Gemeinde vorstellen. 
Dieser Gottesdienst ist am 27. April 

um 9.30 Uhr in der Nauroder Kir-
che.  
 

Die eigentliche Konfirmation erfolgt 
in mehreren Gottesdiensten. In der 

Auringer Kirche wird der Konfir-

mationsgottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl am 18. Mai um 10.30 
Uhr gefeiert.  
 

In der Nauroder Kir-
che findet der Abend-
mahlsgottesdienst für 
die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
am Freitag, 23. Mai 
um 19 Uhr statt. Am 

Samstag, 24. Mai um 14 Uhr und 
am Sonntag, 25. Mai um 10 Uhr 
werden die jeweiligen Konfirmati-
onsgottesdienste gefeiert. Bei allen 
Konfirmationsgottesdiensten wird 
Pfarrer Thomas Tschöpel den Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den den Segen Gottes mit auf den 
Weg geben.   
 

Die Kirchengemeinde wünscht allen 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den mit ihren Familien und Paten 
ein gesegnetes Konfirmationsfest 
bei möglichst frühlingshaften Tem-
peraturen. 
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Teamer des aktuellen  
Konfi-Jahrgangs 
 

Zurzeit unterstützen fünf Konfitea-
mer den wöchentlichen Konfirman-
denunterricht von Pfarrer Tschöpel 
und Gemeindepädagoge Sören Dib-
bern. 

Wir, das sind Emily Ickert, Lars 
Henning, Lisa Brack, Pia Möller und 
Ronan Kowarzik.  
In den letzten Jahren wurden wir in 
Auringen, Medenbach oder Naurod 
konfirmiert. Wir wollen den Konfis 
ein genauso schönes Jahr ermögli-
chen, wie wir es hatten, indem wir 
ihnen mit Spiel und Spaß unsere 
Religion näherbringen. 
 
 

AMeN-Gottesdienst zu  
Himmelfahrt 
  
Wir feiern am 29. Mai wieder einen 
Open-Air-Gottesdienst, unter frei-
em Himmel – passend zum Tag, 
den wir feiern! 
In diesem Jahr laden wir als evange-
lische Kirchengemeinde Naurod 
ein, wir treffen uns auf dem Platz 

hinter der Kirche in der Obergasse. 

Sollte das Wetter allzu regnerisch 
sein, findet der Gottesdienst in der 
Nauroder Kirche statt.  
 
Der gemeinsame Gottesdienst an 
Himmelfahrt für die AMeN-
Gemeinden Auringen, Medenbach 
und Naurod beginnt um 10 Uhr 

und wird geleitet von Pfarrer Fre-
derik Ebling. 
Herzliche Einladung an alle! 
 
 

Gehen mit Gott oder  
Der Weg ist das Ziel  
 
Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder einen Pilgertag anbieten. 
Wer möchte, kann sich gerne den 
07.06.2025 vormerken. Wir treffen 
uns an der Nauroder Kirche und 
brechen dann zum Startpunkt mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln auf. 
Die Wegstrecke beläuft sich auf ca. 
10-12 km.  
 
Genauere Informationen werden 
auf der Nauroder Homepage 
www.ev-kirche-naurod.de und den 
Infokästen der Kirchengemeinden 
ab ca. 25.05.2025 veröffentlicht. Wer 
sich bis 25.05.2025 anmeldet, be-
kommt die Infos auch gerne per E-
Mail.  
 
Wir freuen uns über alle, die mit 
uns pilgern wollen. 
 
Anmeldung im Nauroder Gemein-
debüro: Tel. 06127 / 61238 oder 
Kirchengemeinde.Naurod@ekhn.de  
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 was hawwe mer? Wie soll gebet 
werrn. Sitzend, stehend? Wie ver-
hall isch misch denne gee-
schüwwer, die mer nit gelildde sin? 
Sklavehändler, Zöllner usw. Wie 
solle mer iwwerhaabds en Goddes-
diensd feiern? Was denge und füh-
le die anners? Was wolle mer von 
all dem behalle und bewahrn, was 
brauche mer nit, des kann dann 
ford.  
 

Was er bschdimmd nit will, jeder 
kann mache wasser will. Dann 
wärs ohne die Ernsdhafdischkeid, 
die ihm beim Glaawe an de uf-
ferschdannene Christus so wisch-
disch waor. Aaner soll uff de an-
nern achtgewwe, nit ausgrenze. 
Aaner soll de anner so nemme, wie-
dern vorfind und nit aus mein 
Aachwingel eraus verurdeile, weil 
er annersder als wie isch is. Pauls 
wolld (un will von uns heud), 
guggd uff die Vielseidischkeid und 
die daraus sisch ergewwende Ge-
meinsamkeide, nit was trennd, son-
dern was zusammeschweisd, 
dodenooch solld ihr un mir gugge. 
Die Meinung dann bilde, wann 
Fakde do sin, kaa Gerüschde. Dann 
ewwe entscheide: "Prüft alles und 
behaltet das Gute!" Des is dodemid 
gemeehnd, nit ob Pizza oder Börjer 
besser sin fir die Gesundheid. Der 
mehnd es existenzielle, was unser 
Gesellschfd zusammehäld, un nit 
trennd. Des muss nit nor die Lo-
sung fir 2025 sei .. aach darüwwer 
hinaus. 
Des meehnd zumindest Ihne Ihrn 

un euern                             Maddin 

Kärschegeflüsder 
 

Gude, liebe Leserinne un Leser, 
do wärs dann werre, es neue Joahr. 
2024 is rum, guuge mer also uffs 
Neue, wasses all su mid sisch bringe 
kennd. Wisse duhns mers nit, weil, 
des Woahrsaache üwwelosse mer 
denne, die mahne, se wüsdes bes-
ser. Halle mir uns doch aafach an 
dem fesd, was mer kenne, dann 
fällsde aach nit so dief: "Prüft alles 
und behaltet das Gute!" Des Versje 
schdammd ausm 1. Thessalonicher-
brief, Kabiddel 5, Vers 21. Wer hot 
den Thessalonicherbrief ge-
schriwwe? Ei, de Titan unner de 
Aposdel, de Paulus.  
 

Er gründete die Gemaa in Thessalo-
nich, heud Saloniki in Grieschen-
land. In de Mehrzahl werrns Grie-
schinne un Griesche gewesd sei, 
denne er in de Synagog gepred-
dischd hot. Un als Hafenstadt gobs 
dann dort, wie heut heij bei uns, 
ville verschiedene Natione un Reli-
gione. Er hot mit so vill Authoritäd 
grepreddischd, dassm vorgeworfe 
wurd, er unnergräbd em Kaiser sein 
Machd. Fluchtardisch mussd er die 
Stadt verlosse. Desderweesche hot 
er dann geschriwwe.  
 

Un was schreibd de Kunne? Seid 
tolerand zuenanner! Er will, dass 
sich e offe Gemaa bilded, aa, die 
nach Ausgleisch un Verschdändi-
schung trachded, sisch nit abschott 
un schreid: Mir deihrschd! "Prüft 
alles und behaltet das Gute!" 
schreibdder, in Gelassenheid. Duhd 
doch ihrschd emol gugge un prüfe, 
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Gottesdienste 

Da Auringen, Medenbach und Naurod pfarramtlich verbunden sind, fin-
den Sie hier alle Gottesdienste der drei Gemeinden in der Übersicht.  
Die Ortsnamen sind wie folgt abgekürzt: 
NAU = Naurod,  AUR = Auringen, MED = Medenbach 

So 02.03. NAU 9.30 Uhr   Gottesdienst, Pfr. F. Ebling 

Fr 07.03. AUR 17.00 Uhr 
  
Weltgebetstag der Frauen in  
St. Elisabeth, Weltgebetstagsteam 

So 09.03. NAU 9.30 Uhr 
 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
mit Saft, Pfr. T. Tschöpel 

    AUR 10.30 Uhr 
  
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl,  
Pfr. F. Ebling 

So 16.03. NAU 9.30 Uhr 
 
Gottesdienst mit Gnadenkonfirmati-
on und Hl. Abendmahl,  
Pfr. T. Tschöpel 

    MED 10.30 Uhr   Gottesdienst, Pfr. F. Ebling 

Mi 19.03. MED 19.00 Uhr 
  
Andacht Autobahnkirche,  
Pfr. T. Tschöpel 

So 23.03. NAU 9.30 Uhr   Gottesdienst, Pfr. H. Saal 

So 30.03. NAU 17.00 Uhr 
 
Nachmittagsgottesdienst,  
Pfr. T. Tschöpel 

    AUR 19.00 Uhr   Abendgottesdienst, Pfr. T. Tschöpel 

So 06.04. NAU 14.00 Uhr 
  
AMeN Einführungsgottesdienst von 
Pfr. Ebling, Stellv.  
Dekanin M. Lehmann 

So 13.04. NAU 9.30 Uhr  Gottesdienst, Pfrin. i. R. R. Wiegand 

    AUR 10.30 Uhr   Gottesdienst, Prädn. H. Radon 

Mi 16.04. MED 19.00 Uhr 
  
Andacht Autobahnkirche,  
Pfr. F. Ebling 

Do 17.04. MED 19.00 Uhr 

  

Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Nachbargemeinden am Gründon-
nerstag mit Tischabendmahl in Pfarr-
scheune Medenbach, Pfr. T. Tschöpel, 
Anmeldung im Pfarrbüro 
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  Fr 18.04. NAU 9.30 Uhr 
 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl an 
Karfreitag, Pfr. T. Tschöpel 

  AUR 10.30 Uhr 
 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl an 
Karfreitag, Pfr. F. Ebling 

    MED 17.00 Uhr 
  
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl an 
Karfreitag, Pfr. T. Tschöpel 

So 20.04. MED 6.00 Uhr 
 
Gottesdienst am Ostermorgen, anschl. 
Frühstück in der Pfarrscheune, Pfr. F. 
Ebling, Anmeldung im Pfarrbüro 

  NAU 9.30 Uhr 
 
Gottesdienst am Ostersonntag mit Hl. 
Abendmahl, Pfr. F. Ebling 

    AUR 10.30 Uhr 
  
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl am 
Ostersonntag, Pfr. T. Tschöpel 

Mo 21.04. MED 10.30 Uhr 
  
AMeN Familiengottesdienst am Os-
termontag in MED, Pfr. F. Ebling 

So 27.04. NAU 9.30 Uhr 
  
AMeN Gottesdienst mit Konfirman-
den-Vorstellung, Pfr. T. Tschöpel 

So 04.05. NAU 9.30 Uhr   Gottesdienst, Pfrin. i. R. Decker-Horz 

So 11.05. NAU 10.00 Uhr 
 
Ökumen. Gottesdienst auf der Fest-
bühne, Pfr. F. Ebling und N.N. 

    AUR 10.30 Uhr   Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Tschöpel 

So 18.05. NAU 9.30 Uhr  Gottesdienst, Pfrin. i. R. K. Mann 

    AUR 10.30 Uhr 
  
Konfirmation mit Hl. Abendmahl in 
Auringen, Pfr. T. Tschöpel 

Mi 21.05. MED 19.00 Uhr 
  
Andacht Autobahnkirche,  
Pfr. T. Tschöpel 

Fr 23.05. NAU 19.00 Uhr 
  
Abendmahlsgottesdienst für Konfis, 
Pfr. T. Tschöpel 

Sa. 24.05. NAU 14.00 Uhr   Konfirmation, Pfr. T. Tschöpel 

So 25.05. NAU 10.00 Uhr  Konfirmation, Pfr. T. Tschöpel 

    AUR 19.00 Uhr   Abendgottesdienst, Pfr. F. Ebling 

Do 29.05. NAU 10.00 Uhr 
  
AMeN Gottesdienst an Christi Him-
melfahrt in Naurod, Pfr. F. Ebling 

So 01.06. NAU 9.30 Uhr  Gottesdienst, NN 
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Veranstaltungen 

sonntags:        - 
 

montags: 18.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 

dienstags: 19.00 Uhr Gesprächskreis (am 18.03., 08.04. und  
  06.05.) 
   

mittwochs: 18.30 Uhr Lesekreis (am 26.02., 26.03., 30.04. und  
  28.05.) im Pfarrhaus 
 19.00 Uhr  Jugendgruppe I (14-15 Jahre)   
 20.00 Uhr Jugendgruppe II (ab 15 Jahre)   
 

donnerstags: 16.30 Uhr Kreativ-Kids  
  

freitags: 15.00 Uhr Frauenkreis (2. + 4. Freitag im Monat) 
 

samstags:         - 

Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im evangelischen 
Gemeindehaus, Kirchhohl 5, statt. In den Schulferien entfallen einige Ange-
bote.  
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in den Schaukästen und auf die 
Informationen auf der Homepage unter www.ev-kirche-naurod.de, da es zu 
Ausfällen kommen kann.  
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 Nauroder Kirchenblättchen  29 

 

 Evangelische Kirchengemeinde Naurod  

Name Anschrift Sprechzeiten 
 
Pfarrer Kirchhohl 3  
Thomas Tschöpel Tel.: 06127 - 42 71  nach Vereinbarung 
 thomas.tschoepel@ekhn.de  
 
Frederik Ebling Tel.: 0175 - 6632330 nach Vereinbarung 
 frederik.ebling@ekhn.de  
 
Gemeindebüro Kirchhohl 3 Mo. – Di.   9 – 12 Uhr 
Sekretärin Tel.: 06127 - 6 12 38 Mi.           16 – 19 Uhr 
Elke Dinges Fax: 06127 - 6 62 85 Fr.              9 – 11 Uhr 
 kirchengemeinde.naurod@ekhn.de  

 
Kirchenvorstand Kirchhohl 3 nach Vereinbarung 
Vorsitzende  Tel.: 06127 - 6 64 55 
Ulrike Boppré u.boppre@ev-kirche-naurod.de  

 
Kirchenmusik   
N.N. Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Chorleitung Kirchhohl 5      Mo.           18.30 Uhr 
Fabian Kobler Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Küsterdienst  
N.N. Tel.: 06127 - 6 12 38 

 
Kindergarten Kellerskopfstr. 4 nach Vereinbarung 
Leitung  Tel.: 06127 - 6 15 42 
Carsten Martínez Sánchez kita.naurod@ekhn.de  

 
Gemeindepädagoge Kirchhohl 5 nach Vereinbarung 
Sören Dibbern Tel.: 01 57 - 83 39 92 09         
 s.dibbern@ev-kirche-naurod.de  
 

Pflegedienst  
Diakoniestation Niedernh. 65527 Niedernhausen Mo.–Fr. 11 - 13.30 Uhr 
Ilfelder Platz 1 Tel.: 06127 - 26 85 

 
Telefonseelsorge Tel.: 0800 – 111 0 111 oder  0800 – 111 0 222 
 www.telefonseelsorge.de  

 
 
www.ev-kirche-naurod.de         www.kindergarten-naurod.de 

mailto:kirchengemeinde.naurod@ekhn.de
mailto:kita.naurod@ekhn.de
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.ev-kirche-naurod.de/

